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Prof. Dr. Peter Fissenewert 
ist Rechtsanwalt und Part-

ner der Kanzlei Buse He-
berer Fromm. Seit Jah-
ren beschäftigt er sich 
mit wirtschaftsrecht-
lichen Themen rund 
um Compliance. Er 
zählt zu den führenden 
Beratern und Autoren 

in diesem Bereich und 
nimmt regelmäßig als Red-

ner an hochkarätigen Fach-
veranstaltungen teil.

Pflicht oder Kür? 
Tax-Compliance-Management-Systeme reduzieren  
Haftungs- und Sanktionsrisiken

C ompliance-Management-Systeme 
(CMS) – kaum ein Tag vergeht, an 
dem nicht über ihre Notwendigkeit 

berichtet wird. Neuestes Schlagwort: 
Tax-Compliance. Was steckt dahinter? 
Ist Tax-Compliance sinnvoll? Welchen 
Nutzen bringt Tax-Compliance?

Compliance und die Steuerpraxis
Das deutsche Steuerrecht ist kompli-
ziert und wird als eines der schwierigs-
ten weltweit bezeichnet. Nun rückt ein 
Schreiben des Bundesministeriums für 
Finanzen vom 23. Mai 2016 auch 
CMS in den Fokus der Steu-
erpraxis. Die Komplexität 
des Steuerrechts hat mas-
siv zugenommen. Unter-
nehmen haben immer 
neue und umfangreiche-
re Abführungs-, Aufzeich-
nungs-, Mitteilungs- und 
Nachweispflichten zu er-
füllen. Bei Verstößen drohen 
teils empfindliche Strafen. Mana-
ger geraten zunehmend in den Fokus 
der Verfolgungsbehörden. Schnell ge-
raten sie in den Verdacht der Steuerhin-
terziehung.

Nach Paragraph 69 Abgabenordnung 
(AO) haften die gesetzlichen Vertreter ei-
ner Gesellschaft, also deren Geschäfts-
führer und Vorstände, für vorsätzlich 
oder fahrlässig verkürzte Steuern –  
im Klartext für Steuerhinterziehung.  
Die Strafen und Bußgelder sind hoch 
und nicht selten existenzgefährdend. 
Wird der Fehler allerdings rechtzei-
tig durch das Management berichtigt,  
wird eine Haftung wirkungsvoll vermie-
den.

Vorsatz, Leichtfertigkeit und Versehen
Eine Frage, die sich bei Compliance-The-
men immer wieder stellt: Wo ist der Un-

terschied zwischen Vorsatz und Leicht-
fertigkeit oder gar bloßem Versehen? 
Dazu wird in dem Schreiben des Bundes-
ministeriums für Finanzen vom 23. Mai 
2016 klar Stellung bezogen. Gleichzeitig 
formuliert das Ministerium die Pflicht zur 
Einrichtung eines Tax-CMS.

Zunächst ist zu lesen, dass allein aus 
der Höhe einer Steuernachzahlung, die 
aus einer Berechtigung folgt, nicht au-
tomatisch auf ein Steuervergehen ge-
schlossen werden kann. Aber in Teilzif-

fer 2.6 des BMF-Schreibens zu Pa-
ragraph 153 AO steht dann: 

„Hat der Steuerpflichti-
ge ein innerbetriebliches 
Kontrollsystem einge-
richtet, das der Erfüllung 
der steuerlichen Pflich-
ten dient, kann dies ge-

gebenenfalls ein Indiz dar-
stellen, das gegen das Vor-

liegen eines Vorsatzes oder der 
Leichtfertigkeit sprechen kann. 

Dies befreit jedoch nicht von einer Prü-
fung des jeweiligen Einzelfalls.“ Im Klar-
text: Mit einem Compliance-Manage-
ment-System im Bereich Steuern (also 
Tax-Compliance), hat ein Unternehmen 
einfach bessere Karten.

Hinweis für die Praxis
Es gibt noch keine ge-
setzlich statuierte 
Pflicht zur Imple-
mentierung eines 
Tax-CMS. Grund-
sätzlich gilt aber: 
Um Haftungsri-
siken zu minimie-
ren, sollte der Hin-
weis im BMF-Schrei-
ben ernstgenommen 
werden. Das Management  
von Unternehmen sollte ins  

Handeln kommen und ein Tax-CMS ein-
richten.

Die Implementierung eines Tax-CMS un-
terscheidet sich nur darin von der Im-
plementierung eines ganzheitlichen Un-
ternehmens-CMS, dass Tax-CMS allein 
auf die Steuerpraxis abgestellt ist. Dies 
reicht für steuerliche Fragen aus. Wenn 
man sich aber schon mit den grundle-
genden Fragen von CMS beschäftigt, 
ist es sinnvoll, das gesamte Unterneh-
men mit einem CMS auszustatten. Das 
mindert dann nicht nur die Haftungsrisi-
ken im Steuerbereich, sondern führt zu 
einer völlig neuen Unternehmenskultur, 
zu Wettbewerbs- und Imagevorteilen.

Unsere Dienstleistung
Wir bieten Beratung und Umsetzungs-
hilfe beim Aufbau von Instrumenten zur 
Risikovermeidung und -minimierung, so 
dass ein maximaler Schutz des Unter-
nehmens gewährleistet ist.
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